










































Gemeinde Delingsdorf Bericht zum Gemeindeentwicklungskonzept 

3.3. Erschließungsanforderungen, Infrastruktur 

Die Erschließungsmaßnahmen für einzelne Siedlungsentwicklungsschritte sind mit 
möglichst geringem Aufwand zu betreiben. Deshalb werden Maßnahmen zur Arron­
dierung sowie kleinteilige Bereiche günstiger beurteilt. Neue Erschließungsanlagen 
sind zu optim ieren und sollten in kleineren Entwicklungseinheiten umgesetzt werden. 

Aufgrund der ausgeprägten Pendlerstrukturen und Verflechtungen zu Ahrensburg 
und Bargteheide kommt der verkehrlichen Infrastruktur besondere Bedeutung zu. Die 
Gemeinde Delingsdorf wird eine Ahrensburger Nordtangente, die die Interessen der 
Gemeinde berücksichtigt, unterstützen. Aus örtlicher Sicht wäre ein Bahnhaltepunkt 
wünschenswert. Die Radwege-Anbindung des Bahnhaltepunktes Gartenholz könnte 
optimiert werden. Eine weitere Radwegverbindung in Richtung Ammersbek ent lang 
der K 55 ist wünschenswert. Auch die Busanbindung und die Taktfrequenzen sind 
verbesserungsbedürftig. Aufgrund der angespannten Verkehrsbelastung auf der L 82 
ist gerade bei verkehrsintensiven Neuansiedlungen auf gebündelte Zufahrten zu 
achten. 

3.4. Generationenübergreifendes Wohnen und medizinische Nahversorgung 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 7, 4. Änderung verfolgte die Gemein­
de bereits das Ziel, generationsüberschreitende Wohnangebote vorzusehen . Hier 
werden Wohnungen für die ältere Generation, für Personen mit besonderem Wohn­
bedarf aber auch Mietwohnungen für junge Leute geschaffen. In diesem Zusam­
menhang sind auch in Delingsdorf medizinische Angebote gut vorstellbar . 

3.5. Landwirtschaft und Tierhaltung 

Im Gemeindegebiet wirtschaften landwirts c haf tliche Betriebe. Innerha lb der Ortsla­
ge sind keine störenden lntensivtierhaltungen vorhanden. Das Nebeneinander unter­
schiedlicher Nutzungen funktioniert ohne nennenswerte Konflikte. Die Geme inde 
unterstützt die Nutzungsvielfalt innerhalb des Gemeindegebietes und plädiert für 
eine gegenseitige Rücksichtnahme. 

3.6. Gemeinbedarf, Sport, Nahversorgung, Feuerwehr 

Die Gemeinde verfügt im Ortszentrum über ein Gemeindehaus. Das öffentliche Ge­
meindeleben wird durch eine Kindertagesstätte ergänzt. Daneben gibt es das Feu­
erwehrgerä tehaus, das allerdings an die Kapazitätsgrenzen stößt. An der Lohe be­
steht eine Sportanlage des Delingsdorfer Sportvereins. Das dortige Mehrzweckge­
bäude ist stark ausgelastet. Zur Entwicklung weiterer Angebote ist Erweiterungsbe­
darf gegeben. Hierzu ist die Einrichtung eines Runden Tisches zu empfeh len, bei dem 
die unterschiedlichen Akteure ihre Anliegen einbringen und Lösungsvorstellungen 
artikulieren können. Im Rahmen des Entwicklungskonzeptes wird die Fläche südlich 
des bestehenden Sportplatzes und west lich der Bahnlinie als geeignet für eine Erwei­
terung der gemeindlichen Sportanlagen eingeschätz t. 
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Bericht zum Gemeindeentwicklungskonzept Gemeinde Delingsdorf 

Das Gemeindeentwicklungskonzept sieht westlich der L 82 (Hamburger Straße), ne­
ben der Ausweisung weiterer Wohnbauflächen, einen potenziellen Standort für die 
Unterbringung eines Nahversorgers sowie die Neuansiedlung der Feuerwehr vor (S3). 
Die Fläche ist verkehrsgünstig gelegen und wäre mit einer gemeinsamen Zufahrt von 
der Hamburger Straße zu erschließen. Bei zukünftigen Neuansiedlungen ist die Ge­
meinde bestrebt auf ein verträgliches Nebeneinander in Bezug auf Immissionen der 
unterschiedlichen Nutzungsstrukturen hinzuwirken. Der Flächennutzungsplan stellt in 
diesem Bereich teilweise Wohnbauflächen dar, der Landschaftsplan gibt hier bereits 
eine Siedlungsentwicklung in Richtung Westen vor. Sofern die Gemeinde eine Ent­
wicklung verfolgt, die von der bisherigen Definition als Wohnbaufläche abweicht, 
wäre eine Änderung des Flächennutzungsplanes die planerische Voraussetzung zur 
Entwicklung dieser Flächen. Sollten die Nutzungen nicht an diesem Standort umge­
setzt werden können, verbliebe die bisherige Zielplanung des Flächennutzungspla­

nes. 

Im Hinblick auf die Neuansiedlung der Feuerwehr werden 2 alternative Grundstücke 
betrachtet: S 3 westlich Hamburger Straße und IE 3 nördlich Timmerhorner Straße. 

Beide Standorte sind für die Errichtung der Feuerwehr geeignet. 

3.7. Gewerbe 

Im Gemeindegebiet sind z.B. einige kleinere Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe 
des örtlichen Bedarfs, eine Tankstelle und Kfz-Werkstätten sowie regionale und über­
regionale Gastronomiebetriebe vorhanden. Die Gemeinde möchte den Gewerbe­
betrieben im Ort ausreichende Betriebsflächen zur Verfügung stellen. Im Einzelfall 
sind Flächen für Betriebserweiterungen vorstellbar. Auf die Nachbarschaft und auf 
schutzwürdige Nutzungen ist Rücksicht zu nehmen. 

Vor dem Hintergrund der Bereitstellung von Gewerbeflächen wurden speziell die 
Flächen Sl und S3 betrachtet. Die Fläche Sl der alten Ziegelei an der Lübecker Stra­
ße bietet Potenzial für weitere kleinere gewerbliche Ansätze. Der Flächennutzungs­
plan weist hier bereits gewerbliche Bauflächen aus. Die Fläche S3 westlich der Ham­
burger Straße eignet sich zur Ansiedlung eines Nahversorgers sowie weiterer Gewer­

bebetriebe . 

Die Fläche AE 5 westlich der Hamburger Straße wurde ebenfalls auf die Eignung für 
eine gewerbliche Entwicklung untersucht und für geeignet eingestuft . Die ehemali­
gen Hofstrukturen in zentraler Ortslage bieten vielfältige Möglichkeiten zur Unterbrin­
gung von Dienstleistungen, kleinteiligem, nicht störendem Gewerbe in Verbindung 
mit Wohn- und Einzelhandelsnutzungen. 

www.planlabor.de 23 



Gemeinde Delingsdorf Bericht zum Gemeindeentwicklungskonzept 

3.8. Zusammenfassung 

Aus der Betrachtung der Innenentwicklungspotenziale ergibt sich, dass in der Ge­
meinde in den Bereichen der Bebauungspläne Nr. 2, 2A, 5, und 8 sowie der lnnerorts­
satzungen noch auf einzelnen Grundstücken eine bauliche Entwicklung möglich 
wäre. Im Bereich des Bebauungsplanes Nr. l O besteht die Möglichkeit durch Um­
wandlung von Grünflächen in Wohnbaufläche 4 weitere Baugrundstücke zu entwi­
ckeln. 

Weitere Innenentwi ck lungspotenziale könnten durch die Änderung von Bebauungs­
plänen erschlossen werden. Bei einer Innenentwicklung sollte die individuelle, örtli­
che Situation beachtet werden. Nicht jede rechtlich zulässige Inanspruchnahme ist 
siedlungsstrukturell sinnvoll. Bauliche Verdichtungen sollten auf besondere Merkmale 
des Ortes und auf benachbarte Nutzungen Rücksicht nehmen. 

Auch wenn der Entwicklung von Innenbereichsflächen Vorrang eingeräumt werden 
sollte. ist eine Inanspruchnahme des Außenbereichs möglich. Hier sind die im Rah­
men der Landschaftsplanung aufgezeigten Entwicklungsbereiche vorstellbar. Bei der 
konkreten Entwicklung sollten überschaubare, kleinere Entwicklungsschritte realisiert 
werden, die eine Integrati on in den Ort gewährleisten und den Erschließungsauf­
wand minimieren. 

Als weiteres Thema der Gemeindeentwicklung sollte den Frei- und Grünflächenfunk­
tionen Aufmerksamkeit gewidmet werden. Hier können durch naturnahe Aufwertun­
gen und Schaffung von Aufenthaltsbereichen, durch Naturerlebnispunkte und Wan­
derwege Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung generiert werden. 

4. Beteiligung der Öffentlichkeit 

4.1. Ergebnisse des Workshops 

Die erarbeiteten Plangrundlagen wurden der Öffent lic hkeit vorgestellt und in einem 
Workshop im Oktober 2016 gemeinsam mit interessierten Bürgern weiterentwickelt. Es 
wurden Aspekte zu verschiedenen Handlungsfeldern betrachtet und gemeinsam 
differenzierte Entwicklungsbedarfe zur Sprache gebracht. Die Mitwirkung der Ein­
wohner wurde positiv erlebt und hat konkrete Sachverhalte in den Planungsproz ess 
eingebracht. Die Gemeinde hat die Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung in der 
Verfahrensakte zu diesem Entwicklungskonzept dokumentiert. 

5. Beteiligung der betroffenen Träger öffentlicher Belange 

Im Anschluss an die Beteiligung der Öffentlichkeit und Einarbeitung der Ergebn isse 
des Workshops wurden einzelne Dienststellen sowie weitere von der Planung be­
troffene Träger öffentlicher Belange beteiligt. Die eingegangen Anregungen und 
Hinweise beziehen sich im Wesentlichen auf Belange die in ggf. sich aus diesem Ent-
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wicklungskonzept konkretisierenden Bauleitplanungen zu berücksichtigen wären. 
Direkte Inhalte des Gemeindeentwicklungskonzeptes sind von den abgegebenen 
Stellungnahmen nicht betroffen. 

Es wurden Bedenken gegen eine Ausweitung des Siedlungsgefüges in den Außenbe­
reich im nördlichen Gemeindegebiet (AE-1} und östlich der Bahnlinie (S 2) geltend 
gemacht. Ein weiterer Hinweis bezieht sich auf die Altlastenverdachtsfläche der al­
ten Ziegelei (S 1 }. Es wird empfohlen, bei konkreten Bauleitplanungen die Belange 
des vorsorgenden Bodenschutzes in einen Abwägungsprozess einzustellen sowie die 
Oberflächenentwässerung zu sichern. 

Zur verkehrlichen Erschließung wird darauf hingewiesen, dass keine Zufahrten zu den 
freien Strecken der Straßen des überörtlichen Verkehrs (L 82 und K 55) angelegt wer­
den dürfen. Im Rahmen des Projektes ,S 4 Ost' sind keine lnfrastrukturmaßnahmen zur 
Anlage eines Haltepunktes auf Delingsdorfer Gebiet geplant. Das Eisenbahnbun­
desamt teilt jedoch mit, dass das laufende Planfeststellungsverfahren für den Ausbau 
der S 4 auch Teilflächen im südlichen Gemeindegebiet im Bereich der geplanten 
Sportflächenerweiterung betrifft. Für diese Flächen wird mit Auslegung des Planes 
eine Veränderungssperre in Kraft treten. Bei Planungen in unmittelbarer Nähe zur 
Bahnlinie sind die vom Bahnbetrieb ausgehenden Emissionen zu berücksichtigen und 
ggf. Schutzvorkehrungen zu treffen. 

6. Öffentliche Auslegung 

Nach Abschluss der Behördenbeteiligung und erneuter öffentlicher Vorstellung wur­
de der Entwurf im Zeitraum vom 26.10.2017 bis einschl. 13.11.2017 zu jedermanns Ein­
sicht öffentlich ausgelegt sowie die Bevölkerung über die Internet-Seite des Amtes 
Bargteheide-Land informiert und auf die Möglichkeit zur Abgabe von Stellungnah­
men hingewiesen. 

7. Weiteres Vorgehen 

Die Gemeindevertretung hat das Entwicklungskonzept am 26.04.2018 beschlossen 
und wird es zur Einsichtnahme für die Öffentlichkeit bereithalten. 

Delingsdorf , 
2 6. Okt. 201·8 

Bürgermeisterin 
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